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Fell, Vlies und Haut

Klauen

es wird die länge und die Form der Klauen 
beurteilt.
Zu lang und/oder die Klauenwand ist umgebogen

Allgemeiner Gesundheitszustand

VerletZungen

alle verkrusteten oder frisch blutende 
Wunden werden erhoben.
Bei Schafen: Kopf- und nackenbereich, 
Beine, euterregion
Bei Ziegen: der ganze Körper

HautparaSiten

Hautparasiten verursachen Juckreiz.
Die tiere scheuern und kratzen sich ver-
mehrt. ihr Fell weist abgebrochene Haare, 
vermehrten Wollverlust und haarlose 
Stellen auf.

lippengrind erkennt man an entzündli-
chen Stellen (Bläschen oder warzenartig) 
an wenig behaarten Stellen wie Maul, 
genitalbereich und Klauen.

lippengrinD

grafiken: nach leeb, BOKu

Tierbezogene Indikatoren im Überblick
Dieses Übersichtsblatt erleichtert die Beurteilung im Stall.

Ernährungszustand
Fleisch- und Milchschafe im Lendenbereich der Wirbelsäule abtasten
Ziegen im Lendenbereich der Wirbelsäule und zusätzlich am Brustbein abtasten

 Ziege unD ScHaF aBgeMagert

Quer- und Dorn-
fortsätze stehen 
deutlich hervor 
und sind einzeln 
spürbar – keine 
Fettabdeckung – 
wenig Muskulatur.

Quer- und Dorn-
fortsätze stehen 
deutlich hervor 
und sind einzeln 
spürbar – keine 
Fettabdeckung – 
wenig Muskulatur.

am Brustbein sind
drei einbuchtungen
fühlbar (pfeile). Die
Verbindung der
rippenknorpel mit
dem Brustbein und
die zentrale einbuch-
tung des Brustbeins
sind tastbar.

 Ziege unD ScHaF VerFettet

Quer- und Dornfort-
sätze entlang der 
rückenlinie sind 
nicht erkennbar 
und nicht tastbar.

Quer- und Dornfort-
sätze entlang der 
rückenlinie sind 
nicht erkennbar 
und nicht tastbar. 

am Brustbein sind 
keine einbuchtun-
gen fühlbar,
erhabene linie.

laHMHeit

Jede abweichung vom 
normalen gangbild zählt 
als lahm.

KOtKOnSiStenZ

Beurteilt werden die 
region unterhalb und 
seitlich des Schwanzes 
sowie ein zu weicher
Kot

HuSten

Die tiere werden 
zunächst etwas bewegt. 
Danach wird über zehn 
Minuten erhoben, wie 
viele tiere husten.

Ihr Nutzen – Das Wohlergehen Ihrer Tiere
Der Leitfaden „Tierwohl Schaf und Ziege“ ist ein hilfreiches Werkzeug, mit dem Sie das Wohler-
gehen Ihrer Tiere bewerten können. 

Wie gehen Sie vor?
n Beurteilen Sie Ihren Tierbestand zu einer Zeit, in der Ihnen die Ergebnisse aussagekräftige 

Informationen über das Wohlergehen Ihrer Herde liefern, zum Beispiel rund um die
 Ablamm-/Abkitzzeit.
n Beurteilen Sie entweder alle Tiere oder wählen Sie eine repräsentative Stichprobe aus.

Je genauer Sie vorgehen, desto brauchbarer sind die Ergebnisse.
n Vergleichen Sie das Ergebnis der beurteilten Parameter im Erhebungsbogen mit dem
 dazugehörigen Ampelsystem im Leitfaden.
n Lesen Sie ab, wo Sie bereits gut unterwegs sind und wo eventuell noch Handlungsbedarf 

besteht. Ihr Bio-Berater steht Ihnen gerne beratend zur Seite.

BIO AUSTRIA, Auf der Gugl 3/3. OG, 4021 Linz
Mail: office@bio-austria.at
Fax: +43 732 654 884 140

Schaf und Ziege
ERhEBUnGSBOGEn TIERWOhL

veronikae
Durchstreichen

veronikae
Durchstreichen



Erhebungsbogen Tierwohl Schaf und Ziege

Beurteilung der Einzeltiere über sechs Monate
Separieren oder markieren Sie die festgelegte Anzahl an zufällig ausgewählten Tieren laut Punkt 1 im Leitfaden. Dabei wählen Sie Tiere aus allen Leistungs-
stufen und Altersgruppen aus. Anschließend wird jedes Tier nach den in der Tabelle angeführten Parametern beurteilt. 

Datum Unterschrift

Mitgliedsbetriebe von BIO AUSTRIA und Bio-Landwirtschaft Ennstal schicken dieses Erhebungsblatt bis längstens Mitte April 2016 an BIO AUSTRIA,
Auf der Gugl 3/3. OG, 4021 Linz, E-Mail: office@bio-austria.at; Fax: +43 732 654884-140

Alle Daten werden vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben!
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Bewertung des Gesamtbestandes
Tiere älter als sechs Monate

Husten

Anzahl Tiere, die nach kurzer Bewegung husten, das sind              % Tiere vom Gesamtbestand

oder der ausgewählten Stichprobe

Tierverluste in den letzten zwölf Monaten

Anzahl Tiere, das sind              % vom Gesamtbestand

Verhalten der Tiere

Achten Sie unter anderem auf:

n Synchronität innerhalb der Herde, das heißt ein Großteil der Herde frisst oder ruht gleichzeitig

n Bestehen ausgedehnte Ruhephasen beim Wiederkauen?

n Treten vermehrt Hinweise auf vermindertes Wohlbefinden auf, wie zum Beispiel:

Haare reißen bei Schafen und Ziegen, Schwanz- oder Euterbeißen bei Ziegen, übermäßige Aggressionen,

Anzeichen von Furcht, Unruhe beim Melken, übermäßige Lautäußerungen, Knien beim Fressen usw.

Wie schätzen Sie das Wohlbefinden Ihrer Tiere anhand des Verhaltens ein und woran erkennen Sie das?

   Bitte stichwortartig anführen

Wasserversorgung
bei erwachsenen Tieren und Jungtieren kontrollieren

Anzahl Tiere pro Tränke

Tränken sind sauber und werden regelmäßig überprüft   ja                       nein

Vorname, Name Betriebsnummer Mitglied bei 

Nutzungsart (Milchschafe/Milchziegen, Fleischschafe/Fleischziegen) Anzahl Tiere älter als 6 Monate Tiere werden geweidet        

Ernährungszustand Fell, Vlies und Haut Allgem. Gesundheitszustand
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Kitz- und Lämmergesundheit
 Beurteilt werden Tiere bis zum Alter von drei Monaten

Anzahl Lämmer/Kitze zum Zeitpunkt der Evaluierung

Gesundheitsstatus Anzahl auffälliger Tiere Prozentsatz* vom gesamten Lämmer-/Kitzbestand
Lämmer und Kitze mit Durchfall

Lämmer und Kitze mit Husten

Offensichtliche Kümmerer

  Aufzuchtverluste in den ersten drei Lebensmonaten**

*) Berechnung: Anzahl auffälliger Tiere / Gesamtanzahl Lämmer oder Kitze x 100

**) laut Aufzeichnung der letzten zwölf Monate

 ja    nein

Ernährungszustand Fell, Vlies und Haut Allgem. Gesundheitszustand
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Prozentsatz* von der Anzahl 
bewerteter Tiere

Summe auffällige Tiere
1 bis 50

*) Berechnung: Anzahl auffälliger Tiere / Anzahl bewerteter Tiere x 100

Auffällige Tiere: Alle Tiere, die mit 1 beurteilt wurden.
Bewertete Tiere: Gesamtanzahl an Tieren, die beurteilt wurden.
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Anzahl bewerterter Tiere

Übertrag



Erhebungsbogen Tierwohl Schaf und Ziege

Beurteilung der Einzeltiere über sechs Monate
Separieren oder markieren Sie die festgelegte Anzahl an zufällig ausgewählten Tieren laut Punkt 1 im Leitfaden. Dabei wählen Sie Tiere aus allen Leistungs-
stufen und Altersgruppen aus. Anschließend wird jedes Tier nach den in der Tabelle angeführten Parametern beurteilt.

Datum Unterschrift
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Bewertung des Gesamtbestandes
Tiere älter als sechs Monate 

Husten 

Anzahl Tiere, die nach kurzer Bewegung husten, das sind % Tiere vom Gesamtbestand 

oder der ausgewählten Stichprobe

Tierverluste in den letzten zwölf Monaten

Anzahl Tiere, das sind % vom Gesamtbestand

Verhalten der Tiere

Achten Sie unter anderem auf: 

n Synchronität innerhalb der Herde, das heißt ein Großteil der Herde frisst oder ruht gleichzeitig

n Bestehen ausgedehnte Ruhephasen beim Wiederkauen?

n Treten vermehrt Hinweise auf vermindertes Wohlbefinden auf, wie zum Beispiel:

Haare reißen bei Schafen und Ziegen, Schwanz- oder Euterbeißen bei Ziegen, übermäßige Aggressionen,

Anzeichen von Furcht, Unruhe beim Melken, übermäßige Lautäußerungen, Knien beim Fressen usw.

Wie schätzen Sie das Wohlbefinden Ihrer Tiere anhand des Verhaltens ein und woran erkennen Sie das?

   Bitte stichwortartig anführen

Wasserversorgung
bei erwachsenen Tieren und Jungtieren kontrollieren

Anzahl Tiere pro Tränke

Tränken sind sauber und werden regelmäßig überprüft  ja  nein

Vorname, Name Betriebsnummer Mitglied bei

Nutzungsart (Milchschafe/Milchziegen, Fleischschafe/Fleischziegen) Anzahl Tiere älter als 6 Monate Tiere werden geweidet

Ernährungszustand Fell, Vlies und Haut Allgem. Gesundheitszustand
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Kitz- und Lämmergesundheit
 Beurteilt werden Tiere bis zum Alter von drei Monaten 

Anzahl Lämmer/Kitze zum Zeitpunkt der Evaluierung

Gesundheitsstatus Anzahl auffälliger Tiere Prozentsatz* vom gesamten Lämmer-/Kitzbestand

 Lämmer und Kitze mit Durchfall

 Lämmer und Kitze mit Husten

 Offensichtliche Kümmerer

  Aufzuchtverluste in den ersten drei Lebensmonaten** 

*) Berechnung: Anzahl auffälliger Tiere / Gesamtanzahl Lämmer oder Kitze x 100

**) laut Aufzeichnung der letzten zwölf Monate

 ja    nein

Ernährungszustand Fell, Vlies und Haut Allgem. Gesundheitszustand
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Prozentsatz* von der Anzahl 
bewerteter Tiere

Summe auffällige Tiere
1 bis 50

*) Berechnung: Anzahl auffälliger Tiere / Anzahl bewerteter Tiere x 100

Auffällige Tiere: Alle Tiere, die mit 1 beurteilt wurden.
Bewertete Tiere: Gesamtanzahl an Tieren, die beurteilt wurden.
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Anzahl bewerterter Tiere

Übertrag
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Fell, Vlies und Haut

 Klauen

es wird die länge und die Form der Klauen  
beurteilt.
Zu lang und/oder die Klauenwand ist umgebogen

Allgemeiner Gesundheitszustand

VerletZungen

alle verkrusteten oder frisch blutende 
Wunden werden erhoben.
Bei Schafen: Kopf- und nackenbereich, 
Beine, euterregion
Bei Ziegen: der ganze Körper

HautparaSiten

Hautparasiten verursachen Juckreiz.
Die tiere scheuern und kratzen sich ver-
mehrt. ihr Fell weist abgebrochene Haare, 
vermehrten Wollverlust und haarlose 
Stellen auf.

lippengrind erkennt man an entzündli-
chen Stellen (Bläschen oder warzenartig) 
an wenig behaarten Stellen wie Maul, 
genitalbereich und Klauen.

 lippengrinD

grafiken: nach leeb, BOKu

Tierbezogene Indikatoren im Überblick
Dieses Übersichtsblatt erleichtert die Beurteilung im Stall.

Ernährungszustand
Fleisch- und Milchschafe im Lendenbereich der Wirbelsäule abtasten
Ziegen im Lendenbereich der Wirbelsäule und zusätzlich am Brustbein abtasten

 Ziege unD ScHaF aBgeMagert

Quer- und Dorn-
fortsätze stehen 
deutlich hervor 
und sind einzeln 
spürbar – keine 
Fettabdeckung – 
wenig Muskulatur.

Quer- und Dorn-
fortsätze stehen 
deutlich hervor 
und sind einzeln 
spürbar – keine 
Fettabdeckung – 
wenig Muskulatur.

am Brustbein sind 
drei einbuchtungen 
fühlbar (pfeile). Die 
Verbindung der 
rippenknorpel mit 
dem Brustbein und 
die zentrale einbuch-
tung des Brustbeins 
sind tastbar.

 Ziege unD ScHaF VerFettet

Quer- und Dornfort-
sätze entlang der 
rückenlinie sind 
nicht erkennbar 
und nicht tastbar.

Quer- und Dornfort-
sätze entlang der 
rückenlinie sind 
nicht erkennbar 
und nicht tastbar. 

am Brustbein sind 
keine einbuchtun-
gen fühlbar,
erhabene linie.

 laHMHeit

Jede abweichung vom 
normalen gangbild zählt 
als lahm.

 KOtKOnSiStenZ

Beurteilt werden die 
region unterhalb und 
seitlich des Schwanzes 
sowie ein zu weicher 
Kot

 HuSten

Die tiere werden 
zunächst etwas bewegt. 
Danach wird über zehn 
Minuten erhoben, wie 
viele tiere husten.

Ihr Nutzen – Das Wohlergehen Ihrer Tiere
Der Leitfaden „Tierwohl Schaf und Ziege“ ist ein hilfreiches Werkzeug, mit dem Sie das Wohler-
gehen Ihrer Tiere bewerten können. 

Wie gehen Sie vor? 

n Beurteilen Sie Ihren Tierbestand zu einer Zeit, in der Ihnen die Ergebnisse aussagekräftige 
Informationen über das Wohlergehen Ihrer Herde liefern, zum Beispiel rund um die

 Ablamm-/Abkitzzeit.
n Beurteilen Sie entweder alle Tiere oder wählen Sie eine repräsentative Stichprobe aus.
 Je genauer Sie vorgehen, desto brauchbarer sind die Ergebnisse.
n Vergleichen Sie das Ergebnis der beurteilten Parameter im Erhebungsbogen mit dem
 dazugehörigen Ampelsystem im Leitfaden.
n Lesen Sie ab, wo Sie bereits gut unterwegs sind und wo eventuell noch Handlungsbedarf 

besteht. Ihr Bio-Berater steht Ihnen gerne beratend zur Seite.

In der Bildungssaison 2015/2016 werden in Ihrem Bundesland Seminare 
zum „Tierwohl am Bio-Betrieb“ angeboten. Informationen dazu erhalten Sie
von Ihrem Bio-Berater und Ihrem BIO AUSTRIA Landesverband.  

Mitglieder von BIO AUSTRIA und Bio-Landwirtschaft Ennstal
schicken das Original des Erhebungsbogens an:

BIO AUSTRIA, Auf der Gugl 3/3. OG, 4021 Linz
Mail: office@bio-austria.at
Fax: +43 732 654 884 140

Der Durchschlag bleibt am Betrieb. 

Tipp:
Seminar

Tierwohl am 

Bio-Betrie
b

Schaf und Ziege
ERhEBUnGSBOGEn TIERWOhL


